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Kode Definition/ Beschreibung  Beispiel  
Längere Gespräche Mind. 4-5 Sprecherwechsel mit einem Kind, nur wenn FK aktiv beteiligt ist; Äußerungen müssen Bezug aufeinander 
nehmen, sich auf ein Thema beziehen und eine inhaltliche Aussage enthalten (keine inhaltsfreien Hörersignale wie 
Hmm, Ok etc.). 
 
Geschlossene Fragen 
mit  Antwortmöglichkeit 
 
Arten von geschlossenen Fragen: 
- Erzieher kennt die Antwort und es gibt nur eine oder eine begrenzte Anzahl an richtigen/akzeptierten Antworten 
 
- die Antwort ist nicht bekannt/offen, aber die Frage erfordert nur eine kurze Antwort 
- Entscheidungsfragen  
Codiert werden alle geschlossenen Fragen, bei denen die FK dem Kind die Möglichkeit/Zeit zu antworten gibt. V.a. 
Abwarten, keine sofortigen Nachfragen. 
 
Welches Tier ist das?, Was ist das? Wo ist der Hase? Bei  
wem sind die Kinder?  
Was ist deine Lieblingsfarbe? 
Magst du lieber Hunde oder Katzen? 
 
Geschlossene Fragen 
ohne Antwortmöglichkeit 
Codiert werden alle geschlossenen Fragen, bei denen die FK dem Kind keine Möglichkeit/Zeit zu antworten gibt. Dies 
ist zum Beispiel der Fall, wenn Fachkraft direkt im Anschluss an die Frage selbst die Antwort sagt oder direkt danach 
eine andere Frage stellt. Zählt auch, wenn direkt im Anschluss eine Erzählaufforderung kommt. 
Was ist das? Ei … 
Ja/Nein-Fragen mit 
Antwortmöglichkeit 
Fragen, auf die das Kind nur mit Ja oder Nein antworten kann. 
- Ja/Nein- Fragen 
- „Bestätige de“ Frage : Fk macht eine Äußerung, auf die sie eine bestätigende Antwort erwartet. 
- Nachhaken bei falschen Antworten 
  
Magst du Hunde?, Ist der Junge traurig? 
Das ist ein großer Baum, oder? 
Bist du si her, dass…? 
Ja/Nein-Fragen ohne 
Antwortmöglichkeit 
Codiert werden alle Ja/Nein Fragen, bei denen die FK dem Kind keine Möglichkeit/Zeit zu antworten gibt. Dies ist zum 
Beispiel der Fall, wenn Fachkraft direkt im Anschluss an die Frage selbst die Antwort sagt oder direkt danach eine 
andere Frage stellt. 
 
Vermeintliche Fragen Aussagen oder Aufforderungen, die als Frage formuliert, aber nicht als Frage gemeint sind- das heißt es wird nicht 
wirklich eine Antwort vom Kind erwartet. 
- Indirekte Verhaltensaufforderungen 
- Fragen, mit denen Kinder an Regeln erinnert werden. 
- Rhetorische Fragen  
 
 
Kannst du dich bitte dort hinsetzen? 
Siehst du wie schön Max sitzt? 
Hab ich es euch nicht gesagt?  
Offenen Fragen  
mit  Antwortmöglichkeit 
-  Fragen regen Antworten von mehr als einem Wort an (nicht Zwei-Wort-Äußerungen mit Artikel oder Präposition) 
              - es gibt mehr als eine richtige/ akzeptierte Antwort 
              
               
             - richtige Antwort ist evtl. bekannt, aber das Kind kann frei antworten 
 
Codiert werden alle offenen Fragen, bei denen die FK dem Kind die Möglichkeit/Zeit zu antworten gibt. V.a. Abwarten, 
keine sofortigen Nachfragen. Werden die Kinder zum Sprechen angeregt/aktiviert?  
 
Bei kombinierten Äußerungen zählt es als offene Frage, wenn am Ende der Äußerung ein Fragezeichen stehen würde. 
Warum hat der Hase Angst vorm Fuchs?  
Wora  ka st du erke e , dass…? 
Wie könnten die Kinder das machen? 
Was seht ihr auf dem Bild? 
Fallen dir noch andere Tiere ein?  
Was denkst du, was als Nächstes passiert? 
Wie geht es dem Mädchen dann? 
Was passiert auf dieser Seite? 
Kannst du mir erzählen, was du auf der Seite siehst? 
Erzähl du Daniel- was isst du gerne? 
Offenen Fragen  
ohne Antwortmöglichkeit 
Codiert werden alle offenen Fragen, bei denen die FK dem Kind keine Möglichkeit/Zeit zu antworten gibt.  Dies ist zum 
Beispiel der Fall, wenn Fachkraft direkt im Anschluss an die Frage selbst die Antwort sagt oder direkt danach eine 
andere Frage stellt. Zählt auch, wenn direkt im Anschluss eine Erzählaufforderung kommt. 
 
Aufforderungen zum 
Sprechen 
mit Antwortmöglichkeit 
Codiert werden Aufforderungen/ Ermutigungen zum Sprechen, die keine Frageform aufweisen und bei denen das Kind 
Möglichkeit zum Antworten erhält. Können auch indirekte Sprech-Aufforderungen sein (z.B. Satz vervollständigen 
lassen), wenn deutlich ist, dass FK eine Antwort der Kinder erwartet (z.B. durch Sprechpause, Blickkontakt). 
Bei kombinierten Äußerungen zählt es als Erzählaufforderung, wenn am Ende der Äußerung ein Punkt oder 
Ausrufezeichen stehen würde. 
Erzählt mir mal, was ihr auf dem Bild seht. 
Was ist das? Ei … 
Was isst du gerne- erzähl doch mal! 
 
Aufforderungen zum 
Sprechen 
ohne Antwortmöglichkeit 
Codiert werden Aufforderungen/ Ermutigungen zum Sprechen, die keine Frageform aufweisen und bei denen das Kind 
keine Möglichkeit zum Antworten erhält. 
 
Selftalk Versprachlichen eigener Handlungen (wenn die Fachkraft parallel die Handlung ausführt). Ich blättere mal die Seite um. 
Schauen wir mal, was auf der nächsten Seite passiert (wenn 
FK umblättert). 
Paralleltalk Versprachlichen kindlicher Handlungen (wenn Kind/er die Handlung ausführen oder wenn es von allen gemeinsam 
gemacht ird ; NICHT: Aufforderu ge  zu  Ha del  z.B. „To  setzt si h da hi “ , i  die Zuku ft geri htete Aussage  
oder Aufforderu ge  zu  Ha del  z.B. „Jetzt zähle  ir al die Affe  auf de  Bild.“  
Jetzt blättern wir die Seite um (wenn parallel gemeinsam 
umgeblättert wird). 
Oh, du zeigst uns alle Schmetterlinge auf dem Bild. 
Wiederholung der 
kindlichen Äußerung  ohne 
Korrektiv 
Rei e Wiederholu g der ki dli he  Äußeru g, oh e U for u g oder Korrektur es lag kei  „Fehler“ i  der ki dli he  
Äußerung vor) 
K: 2 Katzen, Fk: (Ja-) 2 Katzen. 
Korrektive Wiederholung 
der kindlichen Äußerung   
Wiederholu g der ki dli he  Äußeru g, o ei „Fehler“ reakti  aufge o e  erde . Korrekture  kö e  auf 
semantischer und/ oder syntaktisch-morphologischer Ebene erfolgen, z.B. inhaltlich falsche Antwort, falsch gebeugtes 
Verb oder falscher/fehlender Artikel. 
K: Die Baum, FK: Der Baum. 
K: Baum, FK: Ein Baum. 
Allgemeine Hinweise: 
• jede Äußerung kann nur mit einem Code bewertet werden (Ausnahme: Längere Gespräche) 
• Fragen werden auch gezählt, wenn sie im Buch vorkommen und die Fachkraft die Kinder nonverbal zum Antworten auffordert (z.B. deutliches Abwarten und Blickkontakt) 
• Fehlen von Korrektiver Wiederholung (bei fehlerhaften Äußerungen des Kindes) werden nicht bewertet 
• Auch organisatorische Themen werden bei Fragen etc. mitgezählt 
Achtung: Wenn bei einer Äußerung zwei Codes zutreffen (z.B. eine Wiederholung, die als Frage intoniert ist) wird immer der höherwertige Code vergeben! Beispiel: K sagt „Ich nicht“, 
Fk reagiert mit „Du nicht?“ -> zählt als Wiederholung, da dies höher gewertet wird als Ja/Nein-Fragen. 
Ranking: 
1. Offene Fragen 5. Erweiterung ohne Korrektiv 
2. Erzählaufforderungen 6. a) Wiederholung ohne Korrektiv 
    b) Ja/Nein-Fragen 3. Geschlossene Fragen 
4. a) Korrektive Erweiterung 
b) Korrektive Wiederholung 
7. Vermeintliche Fragen 
 
Korrektive Erweiterung  „Fehlerhafte“ ki dli he Äußeru gen werden aufgenommen und erweitert. Erweiterungen, Modellierungen oder 
Korrekturen können auf semantischer (zusätzl. Info) und/ oder syntaktisch-morphologischer Ebene erfolgen. 
Standardsprachliche Wiederholungen von dialektalen Äußerungen der Kinder werden nicht als Korrektiv gewertet. 
K: Die Baum, FK: Der große Baum.  
Erweiterung ohne 
Korrektiv 
Äußerungen werden wiederholt und erweitert. Erweiterungen bzw. Modellierungen können auf semantischer (zusätzl. 
Info) und/ oder syntaktisch-morphologischer Ebene erfolgen; kei e rei e  Bestätigu ge , ie z.B. „Das ist ri htig“.  
Muss nicht innerhalb eines Satzes sein. 
K: Ein Baum, FK: Ja genau- das ist ein Baum. 
K: Ein Baum. FK: Ein Baum. Der hat ganz viele Blätter. 
Anknüpfen Fachkraft reagiert auf eine Äußerung des Kindes  (wenn keiner der oben genannten Codes zutrifft: keine Frage, keine 
Wiederholung, keine Erweiterung); nur inhaltliche Äußerungen mit Zusatzinformationen (NICHT: Hhm, Ok, Vielleicht, 
Kann sein etc.) 
K: Was ist das? FK: Das ist eine Zange. 
K: Ich mag Spaghetti. FK: Ich mag lieber Pizza. 
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Pearson-
Korrelation
1 -,460** ,068 ,090 ,068 ,258 ,072 -,387* ,230 ,114 ,002 -,273 -,143 -,017 ,251 ,264 ,069 ,039 ,028 -,044
Sig. (2-seitig) ,001 ,659 ,562 ,645 ,091 ,643 ,010 ,138 ,467 ,990 ,088 ,379 ,917 ,119 ,100 ,656 ,802 ,858 ,765
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Korrelation
1 -,670** ,020 ,255 -,019 ,230 -,063 -,136 ,104 ,080 -,089 -,199 ,320* -,295 ,077 ,207 -,156 ,165 -,148 -,113
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Korrelation
1 -,186 ,090 ,251 ,169 ,225 ,051 -,152 ,236 -,110 -,053 -,186 ,030 -,288 ,170 ,469** -,098 -,075 -,091 -,176
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Korrelation
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N 48 48 44 44 48 44 44 43 43 43 43 40 40 40 40 40 44 44 44 48
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